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Dabei handelt es sich um Polyester- und Tri-Acetatfil-
me. Gerade die Acetatfilme sind durch das sogenann-
te Essigsäuresyndrom von Verfall bedroht, bei dem
das Trägermaterial Celluloseacetat mit der Luft che-
misch reagiert. Dieser Prozess kann nur durch sehr
kalte Lagerung aufgehalten werden. Schädigungen
sind irreparabel. Deshalb können die Inhalte von Aze-
tatfilmen nur durch Überspielen auf modernes Film-
material oder durch Digitalisierung vor der Zerstö-
rung bewahrt werden. 
Nach der Übernahme des Tanzarchivs wurde von der
Universitätsbibliothek ein Fachgutachten zum Erhal-
tungszustand der Filme eingeholt. Dabei wurde drin-
gender Handlungsbedarf festgestellt. Da die Gefahr
bestand, dass die Filme nur noch ein Mal abgespielt
werden können, konnten die Kerndaten für einen
Drittmittelantrag nur eingeschränkt erhoben werden,
so dass sich die Finanzierung des Unternehmens als
schwierig herausstellte. Erst im Rahmen des sächsi-
schen Landesdigitalisierungsprogramms konnte ein
Weg gefunden werden. 2015 wurden 2.000 Minuten
Film von insgesamt 7.000 Minuten durch einen
Dienstleister digitalisiert. In den nächsten Jahren sol-
len alle Originalaufnahmen des Tanzarchivs auf Film
und Tonband digital gesichert werden. Aufgrund des
schwierigen Erhaltungszustandes können die Filme
erst nach der Digitalisierung erschlos-
sen werden. Anhand der Digitalisate
sollen Primär- und Sekundärform im
Verbundkatalog des SWN nach den
entsprechenden Erschließungsrichtli-
nien nachgewiesen werden.
Nach dem Umzug des Tanzarchivs Leipzig indie UB Leipzig, der im Januar 2012 abge-schlossen werden konnte (BIS 2012, H. 1,
S. 46–47), begannen erste Erschließungsarbeiten
und Sicherungsmaßnahmen am Bestand. Dabei
standen zunächst die Katalogisierung der  Fach -
bibliothek des Tanzarchivs im Südwestdeutschen
Verbundkatalog sowie die Erschließung der hand-
schriftlichen Materialien im „Verbundkatalog Kal-
liope“ im Vordergrund. Im nächsten Schritt sollen
nun mit Hilfe eines Drittmittelprojekts die Perso-
nennachlässe katalogisiert werden.
Eine besondere Herausforderung stellen die  audio -
visuellen Materialien des Tanzarchivs dar. Es handelt
sich dabei vor allem um zwei Bestandsgruppen: zum
einen Tonbänder aus den 1950er bis in die späten
1980er Jahren, zum anderen Rollfilme vornehmlich
aus den 1970er und 1980er Jahren. Beide Medien-
formen sind von Zerfall bedroht. 
Aufgrund ihrer Bedeutung erhielt zunächst die
Bearbeitung und Erhaltung der Filme höchste Prio-
rität. Die Filme wurden vom Direktor des Tanzar-
chivs, Kurt Petermann, bis zu seinem Tod 1984 her-
gestellt. Petermann filmte Volkstanzveranstaltungen
in der DDR und in Osteuropa, ließ Teile von größe-
ren Ballettaufführungen an verschiedenen Häusern
für seine Filmaufnahmen aufführen und unternahm
Mitte der 1970er Jahre ausgedehnte Forschungsrei-
sen durch Ungarn, wo er Volkstanzaufführungen
von Donauschwaben filmte. Insbesondere der letzt-
genannte Teilbestand ist von hohem dokumentari-
schem Wert.
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Das Tanzarchiv Leipzig wurde 1957 von Kurt Petermann
gegründet. Es arbeitete seit 1993 als gemeinnütziger Ver-
ein, wurde 2011 in die Verantwortung der Universitätsbi-
bliothek Leipzig übergeben und befindet sich seitdem in
der Bibliotheca Albertina. Das Tanzarchiv gliedert sich in eine Fachbibliothek und die archivalischen
Sammlungen. Besonders prominent sind die Nachlässe und Sammlungen von Rudolf von Laban, Mary
Wigman, Gret Palucca, Jenny Gertz, Fritz Böhme,
Jean Weidt, Rudolf Liechtenhan, Ilse Loesch, Kurt Petermann und Uwe Scholz. Der Bestand umfasst
rund 100.000 Medieneinheiten, darunter Bücher, Nachschlagewerke, Musikalien, in- und ausländische
Periodika, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel, MCs, Videos, DVDs, Fotografien, Dias, Plakate, Pro-
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